
(mi). Kaum ist die EM in Polen und
der Ukraine losgegangen, schon regiert
überall König Fußball. Bei fast jeder
Veranstaltung am Wochenende avan-
cierten Trikots im feschen Schwarz,
Rot, Gold zur vorzeigbaren Ausgehgar-
drobe. Auch Mario Volkert, Sonja Tim-
pe und ihre Kinder Emma (5) und Jan-
na (2) ließen auf dem Steinbecker Dorf-
fest keinen Zweifel an ihrer Sympathie
für Jogi Löws Platzakrobaten. Als die
Nationalelf dann auch noch mit einem
1:0 ins Turnier stolperte, gab es kein
Halten mehr. Heute (20.45 Uhr, ZDF)
könnte das Fußball-Märchen mit einem
Sieg gegen die Niederländer bis ins
Viertelfinale fortgesetzt werden. Aber
nur, wenn Glückgöttin Fortuna es wei-
terhin so gut mit uns Deutschen meint. 

Auch auf dem Dorffest in Buchholz-Steinbeck regierte König Fußball: Mario Volkert,
Sonja Timpe mit Emma und Janna drücken Jogis Elf heute die Daumen Foto: mi

Liebe Glücksgöttin, bleib uns treu!
Fußball-EM: Schon heute Abend können Lahm & Co. alles klar machen für das Viertelfinale

Wenig Beteiligung
an Befragung

(bim). Nur knapp 40 Pro-
zent der Einwohner der
Samtgemeinde Tostedt ha-
ben sich an der Befragung
zur Zukunft des Freibades
beteiligt. Ist dieses Ergebnis
für die Politik eine Entschei-
dungshilfe? Seite 23

Rewe kommt nach
Holm-Seppensen
(os). Nach über 20 Jahren

unter der Flagge von Edeka
wechselt Ralf Lorenz den
Partner: Der selbstständige
Lebensmittel-Kaufmann aus
Holm-Seppensen kooperiert
künftig mit Rewe. Was ge-
nau geplant ist, Seite 5

JahreJahreJahreJahre

72 Seiten ganz frisch aus der Druckerpresse 
- WOCHENBLATT-Geschäftsführer Stephan Schra-
der nimmt in der Pinneberger Druckerei Beig das
erste Exemplar unseres Sonderdrucks entgegen 

(rs). Am heutigen Mitt-
woch feiert das WO-
CHENBLATT im Land-
kreis Harburg seinen 40.
Geburtstag. Am 14. Juni
1972 erschien zum ersten
Mal das Nordheide-WOCHENBLATT - damals
noch unter dem Namen „Neue Buchholzer“. 

40 Jahre später, fast auf den Tag genau, be-
danken wir uns bei allen, die uns über die vier
Jahrzehnte begleitet haben, mit einem Empfang
für geladene Gäste im Kiekeberg-Museum und
mit einem 72 Seiten starken Jubiläums-Sonder-
druck, der dieser Ausgabe beiliegt.

Hier lesen Sie - in stark geraffter Form - die
Verlagsgeschichte als Erfolgsstory eines Mittel-
ständlers, der aus kleinsten Anfängen die 
WOCHENBLATT-Gruppe aufgebaut hat. 

Sie finden Portraits von Unternehmen, die von
Anfang an als treue Inserenten diesen Erfolg
mit ermöglicht haben. Wir stellen Ihnen unsere
Mitarbeiter vor, berichten über Zeitungspro-

duktion und Arbeitsabläu-
fe - vom Entstehen einer
Nachricht bis zum Vertei-
len der Zeitung in fast je-
den einzelnen Haushalt
des Kreises Harburg.

Als besonderes Schmankerl hat die 
WOCHENBLATT-Redaktion die besten Ge-
schichten, Zeitgeistinfos, Skandale und
Schmonzetten aus 40 Jahren WOCHENBLATT
auf ebenso vielen Seiten im Stenogrammstil zu-
sammengetragen - für Ältere etwas zum Erin-
nern, für Jüngere ein Stück Zeitgeschichte. 

Einen Extra-Blick haben wir dabei auf 1972,
das WOCHENBLATT-Gründungsjahr, geworfen.
Und weil Klappern zum Handwerk gehört, las-
sen wir auch einmal Revue passieren, wo das
WOCHENBLATT - oft mit Unterstützung von Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser - helfen konnte
oder als Sponsor aktiv war und ist. Wir wün-
schen viel Spaß beim Lesen und Stöbern in 40
Jahren WOCHENBLATT! 

Wir schenken allen Leserinnen und Lesern einen 72-Seiten-Jubiläums-Sonderdruck
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os. Buchholz. Evelin Klode
(13) hat sich in der deutschen
Turn-Elite etabliert: Bei den
Deutschen Jugend-Meister-
schaften in der Buchholzer
Nordheidehalle belegte das
Nachwuchs-Ass des MTV
Borstel-Sangenstedt im
Mehrkampf den bemerkens-
werten achten Platz unter 21
Starterinnen. Am Boden lan-
dete Evelin in der Altersklas-
se 13 sogar auf dem fünften
Rang. Die Winsenerin war
die einzige Teilnehmerin aus
dem Landkreis Harburg.

Mehr zur Turn-DM in Buch-
holz lesen Sie auf Seite 24

Konzentriert am Stufenbarren:
Evelin Klode aus Winsen Foto: cc

Evelin Klode turnt
auf DM-Rang fünf

Nachwuchs-Ass aus Winsen überzeugt in Buchholz

Mit der „Lisa Kate“
ist jetzt Schluss

„Institution“ Nicole Hansen schließt ihren Kiosk  
mum. Jesteburg. Das ist ein

Schlag für viele Jesteburger:
Nicole Hansen gibt nach acht
Jahren ihren Kiosk „Lisa Kate“
auf dem Spethmann-Platz auf.
„Diese Entscheidung ist mir
nicht leicht gefallen“, sagt die
41-Jährige, die sich beruflich
neu orientieren möchte. Der
Kiosk ist in einem wiederaufge-
bauten historischen Backhaus
untergebracht, das der Gemei-
de Jesteburg gehört.    

Der Kiosk gilt als beliebter
Treffpunkt mitten im Ort. Viele
Jesteburger schätzen Nicole
Hansen wegen ihrer liebens-
würdigen Art. Ihre Prominenz

bescherte der forschen Frau
zuletzt auch politischen Er-
folg. Hansen wurde in den
Gemeinderat gewählt. 

Die „Lisa Kate“ war von
Anfang an auch ein Politi-
kum: Für rund 350.000 Euro
wurde der Fachwerkbau 2001
aufgestellt - gegen den Willen
der meisten Jesteburger. Die
wollten 2000 per Bürgerent-
scheid den Abriss des alten
Kiosks verhindern. Dafür gab
es eine Mehrheit, doch das
25-Prozent-Zustimmungs-
quorum wurde verfehlt; der
Rat musste sich nicht an das
Bürgervotum halten. Seite 19

Nicole Hansen sagt „Tschüss“ -
sie schließt nach acht Jahren
die „Lisa Kate“, den beliebten
Kiosk mitten in Jesteburg 

Foto: mum
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Ein echterEin echter

Volltreffer!
Ein echterEin echter

Volltreffer!

Am Haberkamp 7 · Buchholz-Vaensen · 04181/5921
Mo. bis Fr. 9 -18.30 Uhr • Sa. 9-16 Uhr • So. 10 - 12 Uhr

seit 1976

VAENSEN

sonntags 10-12 Uhr

Klauenburg 6
21279 Wenzendorf

Café 04165 / 2220014
Hofladen 04165 /2220012

9 - 19 Uhr

Hofladen, Café
& Restaurant
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Jahres-
zeiten-
menü
In drei Gängen ee 19,90
Mit dem Besten aus der
Region, jeden Freitag ab
11.30 Uhr durchgehend.

NEU!

Foto: ©iStockphoto.com/Joanna Pecha

Erdbeeren zum 

Selberpflücken

Hier finden Sie unsere Verkaufsstände:

Buchholz: I. Bäcker Weiss/Fußgängerzone,

II. gegenüber dem City-Center/Fußgängerzone,

III. Famila II/Gewerbegebiet

Hittfeld: I. Edeka Meyer, II. Gartencenter

Hollenstedt: Parkplatz Volksbank/Aldi

Holm-Seppensen: Niedersachsenweg

Nenndorf: I. B75, II. Edeka Meyer

Sprötze: Feinkost Schreiber

Tostedt: I. Hofladen, II. Bade, III.

An der B75/Baggersee (nur So.)

....
-- taglichh vonn 8.000 biss 18.000 Uhr

-- inn Tostedt,, B75/Amm Baggerseee 

-- Info‘ss unterr 04182-707877

„Mit 20 regiert der Wille,
mit 30 der Verstand und mit
40 das Urteilsvermögen“

(Benjamin Franklin).
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mum. Hanstedt. Pre-
miere in Hanstedt: Die
Bogensparte lädt zur  „1.
Offenen Meisterschaft im
Bogenschießen der
Samtgemeinde Han-
stedt“ ein - und zwar  am
Sonntag, 24. Juni, auf
der Festwiese gegenüber
des Sportzentrums (Win-
sener Straße).

Außer Vereinen aus der
Samtgemeinde werden
Teams aus  anderen Or-
ten erwartet. Das Turnier
startet um 10 Uhr und
wird für Aktive - und vor
allem auch für Zuschauer
- ein spannendes Ereig-
nis. „Das Schießen mit
dem Bogen, der als Sport-
gerät und nicht als Waffe
gilt, ist nicht nur olympi-
sche Disziplin, sondern
auch toll anzusehen. Man
beobachtet zunächst eine
sportliche Eleganz, wenn die
Schützen ihre Recurvebögen
spannen und das Ziel anvisie-
ren“, sagt Michael Dirksen. Er
ist verantwortlich für die 50 Bo-
genschützen des SV Hanstedt.
Doch so einfach, wie es aussieht,

sei es nicht.  „Eine Mischung aus
Körperbeherrschung, Konzen-
tration, Koordination, Kondition
und Ausdauer führen zum Er-
folg“, so Dirksen „Wir hoffen auf
viele Zuschauer“, sagt Schrift-
wart Markus Wilhelm. 

● Wer an dem Turnier teil-
nehmen möchte, kann sich noch
bis einschließlich Sonntag, 17.
Juni, unter der Rufnummer
01 72 - 4 17 21 68 oder per E-Mail
an 1.Bogenwart@sv-han-
stedt.de anmelden.

Auf Robin Hoods Spuren
SV Hanstedt lädt zur „1. Offenen Meisterschaft im Bogenschießen“ ein

Die Mitglieder der Bogensparte des SV Hanstedt trainieren bereits
für die „1. Offene Meisterschaft im Bogenschießen der Samtgemein-
de Hanstedt“ Foto: oh

Ein Gottesdienst
für alle Biker 

mum. Hanstedt. „Leben
mit Seele“ lautet das Motto
des 7. Hanstedter Motorrad-
Gottesdienstes am Sonntag,
17. Juni, an der St. Jakobi-
Kirche. Los geht es um 11
Uhr mit einem Auftritt der
Band „The Big Fishes“. Ab 12
Uhr lädt Pastor Georg Buhr
zum Gottesdienst ein. Ab 14
Uhr starten die Teilnehmer
zu einer Ausfahrt durch die
Heide. Der Erlös ist für die
St. Jakobi-Stiftung bestimmt. 

mum. Hanstedt. Jürgen Bleis
(88) sagt, er habe ein Sachbuch
geschrieben. Doch „Mein Sold-
buch“ ist viel mehr geworden.
Es ist eine sehr persönliche Au-
tobiographie über einen prä-
genden Abschnitt seines beweg-
ten Lebens. Bleis, der in Han-
stedt wohnt, beschreibt seine
Erlebnisse als Infanterie-Offi-
zier und Kompanieführer zwi-
schen 1942 und 1946. Bleis
wichtigste Quelle ist sein eige-
nes Soldbuch.

Das Soldbuch war der Aus-
weis des Soldaten und gleichzei-
tig der Nachweis für erhaltene
Bekleidungs- und Ausrüstungs-
gegenstände, Sold und Verpfle-
gung. Es galt gleichzeitig als
Personalausweis gegenüber zi-
vilen Polizeibeamten. Außerdem
war das Heft ein beliebter und
sicherer Aufbewahrungsort für
Fotos von Müttern, Frauen,
Freundinnen und Kindern. Auch
Glücksbringer und Liebesbriefe
wurden darin verwahrt. 

„Ich kann mich gut daran erin-
nern, dass Soldaten das Buch in
der linken Hemd- oder Rockta-
sche getragen haben“, so Bleis.
„Also direkt über dem Herzen.“
Für viele von Bleis Kameraden
war das Soldbuch zugleich auch
ein Talisman. „So habe auch ich
es betrachtet“, erinnert sich
Bleis - Jahrgang 1924. Er war ei-
ner der jüngsten Infanterie-Offi-
ziere und Kompanieführer und
wurde mit dem Eisernen Kreuz
sowie dem Verwundetenabzei-
chen ausgezeichnet.

„Ein Soldbuch entspricht ei-
ner Art Biographie“, sagt Bleis.
„Alle Eintragungen und Stem-
pel lösen Erinnerungen aus.“
Soldbücher würden dem Ver-
gessen entgegen
wirken und seien
deshalb auch Zeit-
zeugen. „Mein
stark strapazier-
tes Soldbuch habe
ich immer in Eh-
ren gehalten. Es
ist mein treuer Be-
gleiter, der ge-
meinsam mit mir
alle Strapazen und
Gefahrenlagen an
vorderster Front
überstanden hat.“

„Das Schreiben ist für mich
ein Hobby“, gesteht Bleis. Es
halte ihn fit. Der ehemalige Ge-
schäftsführer der Werbeagentur

McCann/Universal und spätere
Leiter der Reemtsma-Werbezen-
trale hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Erfolgswillige an seinen
persönlichen Erfahrungswerten

durch Artikel, Vor-
träge und Fachbü-
cher partizipieren
zu lassen. Er ver-
öffentlichte bereits
die Ratgeber
„Schach und Ma-
nagement“ (1980)
und „Einfach Er-
folg haben“ (2004).

● „Mein Sold-
buch“ von Jürgen
Bleis ist bei
„Books on De-
mand“ erschienen

und in Buchhandlungen erhält-
lich. Die ISBN-Nummer lautet
978-3-8448-5363-6. Das Buch
kostet 14 Euro.

Ein Talisman erzählt
Jürgen Bleis aus Hanstedt veröffentlicht „Mein Soldbuch“

Musikschultag
in Hanstedt 

mum. Hanstedt. „Musik-
schule - Bildung mit Zu-
kunft“ lautet das Motto des
Deutschen Musikschultags
in diesem Jahr, an dem sich
auch die Musikschule der
Samtgemeinde Hanstedt be-
teiligt. Am Samstag, 16. Juni,
findet ab 16 Uhr ein Strei-
cher-Konzert in der Hansted-
ter St. Jakobi-Kirche statt. 40
Schüler im Alter von sieben
bis 70 Jahren werden unter
der Leitung von Martina
Neumann Werke durch alle
Epochen (von Vivaldi bis Mu-
sicals) spielen. Eintritt frei;
Spenden willkommen.

mum. Asendorf. Die Gemein-
de Asendorf wird ab kommen-
den Montag, 18. Juni, bis 
voraussichtlich Sonntag, 15.
Juli, den Feldwirtschaftsweg

zwischen Heidesiedlung und
dem Sportzentrum Jesteburg
für jeglichen Fahrzeugverkehr
sperren. Anlass ist die Sanie-
rung der Brücke über den

kreuzenden Bach. Bis auf
kurzfristige Beeinträchtigun-
gen können aber Fußgänger
und Radfahrer den Weg wei-
terhin nutzen.

Asendorf: Wirtschaftsweg wird einen Monat gesperrt

mum. Jesteburg. Die
Nachfrage ist ohne Zwei-
fel da: Erst kürzlich eröff-
nete in Jesteburg ein Be-
gräbniswald. Und schon
jetzt fanden dort die ers-
ten Begräbnisse statt.
„Wir sind selbst über-
rascht, wie groß das Inte-
resse ist“, sagt Sprecherin
Frauke Schneider. Der
„RuheForst“ befindet sich
gegenüber des Lohofes (an
der L213 zwischen Jeste-
burg und Bendestorf). Als Grundeigentü-
mer fungiert die Lohof GbR, die Betriebs-
führung übernimmt die Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein in Zusam-

menarbeit mit der Gesellschaft „Ruhe-
Forst“. „Die Möglichkeit, in der natürli-
chen Umgebung des Waldes beigesetzt zu
werden, ist für viele Menschen eine würde-

volle Form des Abschieds“, sagt Jost Ar-
nold von „RuheForst“. „Ruhe, Harmonie
und ständiger Wandel der Natur spenden
Trost für Angehörige und Freunde.“

Beim „RuheForst“ handelt es sich
um einen Waldfriedhof. Dieser bietet
die Möglichkeit, Urnen in der natürli-
chen Umgebung des Waldes beizuset-
zen. Eine Erdbestattung ist nicht
möglich. Als Ruheplatz wird eine Flä-
che für das Urnengrab gewählt - in
der Regel an einem Baum. Eine An-
bringung von Namenstafeln der Ver-
storbenen ist möglich. Die Grabpflege
übernimmt die Natur. Es werden ledig-
lich Bio-Urnen verwendet, die sich
nach wenigen Monaten zersetzen.

● Während einer kostenlosen
Waldführung haben Interessenten
die Möglichkeit, sich näher über die-
se Bestattungsform, aber auch die
naturnahe Waldwirtschaft zu infor-
mieren. Die nächsten Termine: Frei-

tag, 15. Juni, 17 Uhr und Samstag 23. Juni,
14 Uhr. Die Führungen leitet Forstamtsrat
Siegfried Roelcke.● Infos: www.ruhe-
forst-jesteburg.de.

Eröffneten den „RuheForst“ (v. li.): Superintendent Dirk Jäger, Hans-Jürgen Sturies (Landwirt-
schaftskammer), Dr. Björn Hoppenstedt (Kreisrat), Hans-Heinrich Höper (Samtgemeinde-Bürger-
meister Jesteburg), Karl Konrad (Lohof GbR) und Jost Arnold („RuheForst“) Foto: nordheide-foto.de 

Tschernobyl-Ferienaktion: Ein besonderes Freundschaftsspiel im Zeichen der Hilfe
mum. Jesteburg. Die  spon-

tanen Ideen sind manchmal die
besten: Als die Fußballer der
„U10“ der JSG Jesteburg/Ben-
destorf erfuhren, dass elf Jun-
gen aus Weißrussland im Zuge
der „Tschernobyl-Ferienakti-

on“ des Kirchenkreises Hitt-
feld zu Gast in ihrem Dorf sind,
fassten sie den Entschluss, ein
Freundschaftsspiel zu organi-
sieren. Schnell hatten die Ki-
cker ihre Trainer Jonas Mar-
quardt und Alex Beger sowie

ihre Eltern von dem Plan über-
zeugt. Allerdings traten die
Mannschaften nicht gegenei-
nander an - die Teams wurden
gemischt. Wer am Ende gewon-
nen hatte, ließ sich nicht mehr
ermitteln. Allerdings freuten

sich die Gäste über Fußball-
schuhe und Schienbeinscho-
ner, die die „JesBe“-Eltern den
Kindern schenkten. Von Ju-
gendobfrau Claudia Schmid
gab es sogar einen alten Tri-
kotsatz als Geschenk. Foto: ohmum. Jesteburg. „Home is

where the heart is“ lautet der Ti-
tel einer Ausstellung, die die
Collage-Künstlerin Teena Lei-
tow ab Mittwoch, 20. Juni, bei
„Hof & Gut“ in Jesteburg-Itzen-
büttel zeigen wird. Leitow arbei-
tet mit verschiedenen Materia-
lien und Fundstücken auf klein-
und großformatigen Leinwän-
den. Zeitkritisch und humorvoll
setzt sie sich mit unterschiedli-
chen Themen auseinander. Die
objekthaften Collagen entstehen
aus einem großen Fundus von
„flüchtigen“ Zeitdokumenten,
die normalerweise irgendwann
in Vergessenheit geraten oder
im Altpapier landen: Printme-
dien, etwa Zeitschriften, Zeitun-
gen, Werbe-Flyer, Tüten, Verpa-
ckungen, die die Künstlerin
überall findet und sammelt.

Nach dem Motto:
„Ist das Kunst oder
kann das weg?“ –
entstehen so neue
Zusammenhänge in
ihrer Upcycling-
Kunst.

„Hof & Gut“ prä-
sentiert die Ausstel-
lung interessant
und kontrastreich
in den historischen
Räumlichkeiten des
R e s t a u r a n t s
„Stub’n“ als Beitrag
zum Kultursommer
mit dem Thema
„ H e i m a t “
(www.kulturland-
kreis-harburg.de).
Gemeinsam mit der

Künstlerin, die seit November
2011 ihr Atelier im Kunstraum
„Schräg und Gut“ in Jesteburg
hat,  wurde eine Auswahl der
Collagen passend zum Thema
„Heimat“ vorgenommen.

20 Prozent des Verkaufserlö-
ses der Collagen spendet Leitow
an den Verein „Jugend Aktiv“,
der in der Samtgemeinde Jeste-
burg altersgerechte, vielfältige
Anregungen und Erfahrungsfel-
der für Kinder und Jugendliche
ermöglicht. Dazu gehören auch
künstlerische Angebote.

● Die Vernissage beginnt am
Mittwoch, 20. Juni, um 18 Uhr.
Die Werke sind bis Ende Sep-
tember zu sehen - und zwar
montags bis donnerstags von 17
bis 21.30 Uhr, freitags bis sonn-
tags sowie an Feiertagen von 12
bis 21.30 Uhr.

Collagen-Kunst zum
Thema „Heimat“
Teena Leitow stellt in Jesteburg aus

Unter dem Motto „Home is where the he-
art is“ stellt Teena Leitow ihre Werke in
Jesteburg aus Foto: oh

Der Hanstedter Jürgen Bleis - heute und während des Zweiten
Weltkriegs - hat jetzt das Buch „Mein Soldbuch“ veröffentlicht

Foto: mum/oh

Letzte Ruhe unter den Baumwipfeln
In Jesteburg eröffnet ein Begräbniswald / Erste Bestattungen vorgenommen / Regelmäßige Führungen
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